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Rcschrcibu ng 

Die Siemens-Pumpe LPW 28 Wl.H'Cle im September 196.1 zur Prüfung an­
geliefert. Sie ist gedacht für den stationären E inbau zur Wasserversor­
gung von ·Wohnhäusern und Ställen , zur Bewässerung in Gärten, zum 
Ausbringen von Nährstofflösungen und zum Befüllen von Pllanzen­
schutzgerätcn. Thre Form ermöglicht auch eine Montage der Pwnpc auf 
eine trag- oder fahrbare Konsole. 
Die Pumpe arbeitet nach dem Seitenkanalprinzip mit Wasserring und 
ist selbstansaugend. Sie zählt damit zur Gruppe dor selbstansaugenden 
Kreiselpumpen. Vor Inbetriebnahme ist die Pumpe mit BetJ'iebsflüssig­
koit zu füllen. 
Die Pumpe hüclot mit dem Motor eine Einheit (Blockbauwoiso). Das 
:Flügch·ad (Kupferlogicnmg) ist auf die verlängerte, aus nichtrostendein 
St11hl hergestellte Motorwelle aufgesetzt. Das Gehäuse aus Grauguß ist 
am Antriebsmotor angeflanscht. Die Antriebswolle ist mit einer Gloit­
ringclichtung abgedichtet. Das am Motor angeflanschte Teil des Pumpen­
gehäuses trägt Saug- und Druckst utzen, die jeweils in einem Flansch 
auslaufen. Die Gegenflansche - ansehraubbm· - sind mit 1" -Rohrge­
winde ausgelegt und gehören mit zur Lieferung. Verschraubbare Öffnun­
gen zum Auffüllen und Entleeren der Pumpe sind vorgesehen. Der An­
triebsmot.or (Drehstrommotor) ist oberflächengekühlt (Schutzart P 33) 
und tropenfest ausgebildet. 

'l'cchuischo Daten : 
Mittlere Förderlcistung (F il'menangabe) 

Pumpe cinsehl. Motor 
Breite X Höhe X Länge 
Rohranschluß 
Gewicht 

Motor ·Ii 

Typ OR 29 s - 2 P 

Prüfung 

1,5 m3fh bei30m WS 
Gesamtfördcrböhc 

294 X 200 X 218Inm 
1 II 

17,5 kg 

0,5 kW 
220/380 V, 50 Hz 
2,9/1,65 Amp. 

2850 Ufmin 

Die meßtcchnischc Prüfung wurde auf dem Pumpenprüfstand der Bayer. 
Landesanstalt für Landtechnik und Motorisierung in vVcihenstepban 
durchgeführt. Dabei wurde bei einer geodätischen Saughöhe 1) von 
0,95 m neben der Fördcrmcnge Q die Druckhöhe Hn, die Saughöhe Hs 
und die Leistungsaufnahme gemessen. F erner wurde das mit der Pumpe 
erzielbare Vakuum ermittelt. Aus den Meßwerten wurde der Gesamt-

' ) Geodälischo Snughöhc ~ scnkrcchtct· Abstand von Snugt\Ussi~-tkcitsspiegcl bis Pumpenmitte. 
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wirkungsgmd von Antriebsmotor und Pumpe sowie der Pumpenwir­
kungsgrad errechnet. 
Die .Messung der Antriebsleistung wurde mit dem Kilowatisclll'eiber, die 
der Druckhöhe mit Fcinmeßmanometer und tlic der Saughöhe mit einem 
U-Rohrmanometcr vorgenommen. Die Fördermcngc 'IVurde mit einer 
Wasseruhr ermittelt. 
Der praktische Einsatz erfolgte auf einem bäuerlichen Betrieb, wobei die 
Pumpe auf 13etriebssicherheit, Handhabung, Pflegeaufwand und Vcr­
schlcißfcstigkeit untersucht wurde. Die Saughöhe betrug dabei 6 m und 
der Betriebsdruck war auf minimal1 ,5 kgfcm2 (= 15m WS) und maxi­
mal 3,5 kgfcm2 (= 35m WS) eingestellt. An die Wasserversorgungsan­
lage waren das Wohnhaus sowie der Rinder- und Schweinestall ange­
sch lossen. 
D ie unfallschutztechn ische Untersuchung wurde durch den Bundesver­
band der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften durchgeführt. 

Pr üfungsergebnisse 

Jm prald ischcn ]~insatz und bei der meßtcchnischen Prüfung hat sich die 
Siemens-Ha uswasserpumpe LPvV 28 bewährt und einwandfrei gearbeitet. 

'Ober (lie ]~rgebnisse der P rüfstandsmessungen geben die Tabelle und Ab~ 
bildung 2 Aufschluß. Sie umfassen den Bereich der Fördcrmcnge Q = 
38 lfmin bei einer Fördcrhöhe H = 7,9 m WS (aufgenommene Leistung 
0,75 PS) bis Q = 16 lfmin bei H = 51,9 m vVS (Lcistungsaufnahme = 
1,13 PS) . Die Förderhöhe H steigt mit fallender Fördermcngc Q an, wie 
bei Kreiselpumpen üblich. Ein Vergleich der beiden Linienzüge - ausge-

'f abellc: Meßergebnisse miL Klarwasser 

Druck- Saug- Gesamt- Leistungs- Gesamt- Pun~pet~-
höhe höhe Fürdermenge förder- anfnahme wirkungs- wirkungs-
Ho Hs Q . höheR*) Motor grad grad 

m WS rnWS 1/min 1 m3fh mWS kW I PS 1)G% 1'/P% 

50,0 1,05 16 0,93 51,9 0,83 1,13 16 21 
46,0 1,06 18 1,05 47,9 0,80 1,07 17 22 
40,0 1,08 21 1,23 41,9 0,75 1,02 19 24 
36,0 1,09 22 1,32 37,9 0,71 0,95 20 25 
30,0 1,11 25 1,50 32,0 0,68 0,92 19 25 
26,0 1,12 28 1,65 27,9 0,65 0,88 19 25 
20,0 1,15 31 1,83 21,9 0,59 0,80 19 24 
16,0 1,16 33 1,98 17,9 0,58 0,79 17 22 
10,0 1,19 36 2,16 11,9 0,56 0,76 13 17 
6,0 1,20 38 2,28 7,9 0,52 0,75 9 13 

• ) Die Gcsnmt.fllrderhöhe Jl ergibt sich aus der Druckhöhe Ho + Saughöhe Us und einem Wert y, 
welcher d urch die )leßnnordnung bedingt ist. 
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Pumpendiagramm LPW 28 
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Abb. 2. Kennlinien in Abhiinglgkclt von der l:'ördermcngc. 
Ausgczo~cne H-Linie ~ ~Ießprlifungswertc. 

Gestrichelte ll-Linic ( - - -) ~ Werte nnch Firmcnnngnbc. 

[!Imin] 
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zogen und gestrichelt - für die Gcs~tmtfördcrhöhe Hin .Abb. 2 zeigt, J aß, 
auf gleiche Fördermcnge Q bezogen, die Prospektangaben bei der M:eß­
prüfung durchwegs gut erreicht wurden. 

Der Leistnugsbedad steigt mit zunehmender Förderhöhe II nur wenig a,n . 
Der Motor mit 0,68 PS Nenn leistung (entspricht Naurg. = 0,9 PS) ist für 
die Förderhöbc von H etwa 40 m WS im Dauerbetrieb und H = 50 m vVS 
für kurzzeitige BolasLang auswichend. Bei NauJg. = 0,92 PS ergibt sich 
eine Förclerhöhc von H = 32,0 m WS (3,2 kgfcm2). 

Der Wirkungsgra<l von Motor + Pumpe beLrug maximal 20%, der der 
Pumpe allein 25%. Der verhältn ismäßig niedrige Wirhmgsgrad ist dm-eh 
das Prinzip der selbstansaugenden Kreiselpumpe bedingt . Außerdem ist 
eine geringe Wirkungsgradverschlechterung znr Minderung der Störungs­
anfälligkeit in K auf genommen worden. 
Als indizierte Saughöhe ergab sich ein Wert von Hs = 7,5 m WS bei 
Q = 15 1/min . Bei Hs = 8,1 m WS erfolgte keine Förderung mehr . Beim 
Anschluß der Pumpe mit der Saugleitung an einen '\Tindkcssel wm do ein 
Unterdruck von 0,81 kgfcm2 erreicht und gehalten . 

Dio PtmlpO eignet sich fü t· die Wassen rcrsorgung kleiner und mittelbäuer­
licher Betriebe. Die erzielten Förderhöhcn H reichen in normalen Fällen 
hierfür aus, sofern die Bmnncn keine extremen Tiefen bzw. extremen Ent­
fernungen vom Hof haben. Eine Montage des Aggregates auf einen zwei­
rädrigen Karren ermöglicht den Einsatz der Pumpe zum Bewässern von 
Gärten, zum Ausbringen von Nährstofflösungen und zum Bcfüllen von 
Pftanzcnschutzgeräten. 

Die Handhabung der P umpe ist einfach. E in Vor teil des Aggregats ist das 
kleine Bauvolumen und das geringe Gewicht. Die Blockbauweise macht 
es sehr handlich. 

'Vartnng uu<l Pfloge der Pumpe sind kaum erforderlich, lediglich bei 
Frostgefahr und längeren Betriebspausen ist nach der Betriebsanleitung 
zu verfa.h.ren. · 

Der Verschleiß während des praktischen E insatzes war ger ing. Er ist, 
abhängig von den Sandbeimengungen in der Förderfl.üssigkeit. Es sind 
deshalb Vorkehrungen zu treffen, die Saugleitung sandfrei zu halten. 

Der Farbanstrich bat sich während der Prüfung als halt bar erwiesen. 

Betriebsanleitung und Ersatzteilliste si.nd ausführlich und gut. 

Eine Umfrage in der Praxis konnte nicht durchgeführt werden, da die 
Auslieferung der Pumpe an den Handel erfolgt und dem Hersteller die 
Anschriften der Endabnehmer nicht bekannt sind. 
I 
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ßei der un fallsclltlt~f echnjsehen Untersuchung der zm Prüfung angeliefer­
ten Pumpe konntc.u nach dem derzeitigen Erfahrungsstand der Unfall­
verhütung keine Mängel festgestellt werden. Es ist notwendig, beim 
Kauf auf die Mltlieferu ng und richtige Montage der U nla llschutzvor­
richtungon zu achten 2). 
Der Preis erscheint angemessen. 
Der Prüfungsansschnß, bcs~chcnd aus den Herren 

ORR. Dr. -lng. Dr. agr. M. Hupfaucr, We.ihenstophan, 
Dipl.-Landw.)Craus, Wildschwaige, 
La.ndwirt l!'ischer , ):[ar.ia.brunn, 

kam nach Berichterstattung dmcb Dipl.-Ing. Dipl.-Landw. K. 1\Icincke, 
W'eihenstcplHtn, zu folgender 

ß curteilung 

Die selbstansaugende Flüssigkeitspumpe LPW 28 für Hauswasserver­
sorgung und Gartonbewässerung der Sicmens-Schuckcrtwcrkc AG, E r­
langen, ha t sich in der Prüfung bewährt. Sie eignet sich für die \<Vasser­
vcrsorgung kleiner und mittelbäuerlicher Betriebe ·unter normalen Vet·­
hältnissen. Auf Grund der Blockbauweise ist das P umpenaggregat sohr 
handlich und gestattet, aof einem zweirädrigen Karren montiert, einen 
E insatz zum Bewässern von Gärten sowie zum Ausbringen von Nähr­
stofflösungcn und zum Bcfüllen von Pflanzenschutzgcräten. Die Pumpe 
ist bctriebssichcr , ' Vartung und Pflege sind einfach . Die .M:otomcnn­
lcistung von 0,68 PS hat sich als ausreichend erwiesen. 
Die selbstansaugende Flüssigkcitspum_pc LPW 28 für Hauswasserver­
sorgung und Gartenbewässctung wird "DLG-anerkannt" . 

') Auf die Unfnllvcrhiitungsvorschriftcn der Iandwirlschnftlichcn n erufsgcnossenschaften, ins­
besondere Abschnitt 1 § 9, wird ausc!J·ilcklic!J hingewiesen. 

6 


